
Seelische Probleme
verstehen und bewältigen

 Eine Serie von zwölf Heften zu aktuellen Themen  
in Therapie, Beratung und Seelsorge.

 Kompaktes Wissen über Ursachen,  
Formen und Diagnose.

 Therapiemöglichkeiten und Hinweise  
für Seelsorge und Beratung.

 Verständnis und Hilfe für Angehörige.
 Fachlich fundiert, seelsorglich orientiert.
 Unterrichtsmaterial für Pflege und Beratung

Gute Gründe für die Empfehlung dieser Serie

Der Autor
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Ist es wirklich eine Sucht?

W
ährend Drogen- oder Alkoholsucht  seit 

langem als Krankheit anerkannt sind, 

wurde erst in den letzen Jahren deutlich, dass 

man auch ohne stoffliche Substanz süchtig 

werden kann. Kann man also auch vom Inter-

net süchtig werden? Dies zeigt sich etwa im 

Begriff  «Internet Addiction Disorder» .

Noch ist unzureichend geklärt, was ge-

nau beim Internet süchtig macht. Bernad 

Batinic, Wissenschaftler am Fachbereich Psy-

chologie der Universität Gießen, hat es fol-

gendermaßen ausgedrückt: «Das Problem 

Internet-Sucht existiert. Es gibt Menschen, 

die sich den Konsum des Internet nicht ein-

teilen können beziehungsweise nicht damit 

aufhören können. Doch die Linie zwischen 

noch normal und bereits süchtig ist sehr 

schwer zu ziehen.»

Allerdings: «Um süchtig zu werden, müs-

sen bestimmte psychische Vorschäden be-

W E I T E R E  I N F O R M A T I O N E N :

Dürsteler-MacFarland K. et al. (2004): Review: 

Aktuelle Ergebnisse zu neurobiologischen Ver-

änderungen bei gewohnheitsmäßigem und kom-

pulsivem Opiatkonsum. (in print, 2004).

HINWEISE AUF EINE SUCHT

 Glücksgefühl, «Kick» beim ersten Ge-

brauch eines Auslösers.

 Negative Gefühle / Leere / Unlustgefühl 

beim Abklingen der Wirkung.

 Drang (Kompulsion), das positive Ge-

fühl der ersten Erfahrung wieder zu er-

leben.

 Suchtverhalten: Drug-seeking and drug-

taking behavior.

 Dosissteigerung (Häufigkeit oder Inten-

sität).

 Kontrollverlust

 Verheimlichen und Bagatellisieren des 

Suchtverhaltens.

 Negative psychosoziale Folgeerscheinun-

gen.

Opiate, Dopamin und Glücksgefühl

Abbildung: Bei lustvollen Reizen (diese rei-

chen von Sexualität über Alkohol und Dro-

gen bis hin zu nicht-stoffgebundenen Reizen 

wie die Internetsucht) kommt es zu komple-

xen Vorgängen im Gehirn. Je nachdem, wie 

ein Mensch mit seiner Lust umgeht, entsteht 

verantwortungsbewusster Genuss oder des-

truktive Sucht. Erläuterungen S. 20.

reits vorhanden sein. Schließlich werden 

auch nicht alle Menschen, die Alkohol trin-

ken, automatisch zum Alkoholiker.»

HIRNBIOCHEMIE UND SUCHT

Im Bereich der Suchtforschung wurden 

neue Mechanismen des Gehirns gefunden, 

die Menschen süchtig machen.

Für die Internetsucht gelten die gleichen 

Kriterien wie für andere stoff-gebundene 

Süchte.

Auf der nächsten Seite wird eine Übersicht 

über die wichtigsten Befunde der Suchtfor-

schung gegeben. 

Vorgänge in der Synapse: Die Botenstoffe 

werden in den synaptischen Spalt freigesetzt 

und erzeugen dort an den Rezeptoren ein Si-

gnal. 
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Vier Funktionen

FUNKTION

BEISPIELE

Rhythmus
Herz, Darmperistaltik

Tonus
Muskeln (Atmung, Kehlkopf, Rücken, Blase etc.)

Sekretion
Speichel, Darm, Sexualorgane

Durchblutung
Hände, Füsse, Innenohr

Fehlregulation

MissempfindungSchmerz, Verspannung, Übelkeit, Magenbrennen

Schwindel, Schwächegefühl, Ohrgeräusch etc.

«Ich mache mir so Sorgen um meinen 12-

jährigen Sohn. Seine Lehrerin hat kein Ver-

ständnis für ihn. Wenn er schlechte Noten 

macht, dann kann er nicht in die höhere 

Schule. Jeden Tag mache ich mir Sorgen, 

was er wohl für Noten nach Hause bringt. 

Ich werde dann so angespannt, dass ich 

ständig aufs Klo muss.»

Funktionelle StörungenVon funktionellen Störungen spricht man, 

wenn nicht das Gewebe, sondern die Funkti-

on eines Organs so sehr verändert ist, dass 

dies als störend wahrgenommen wird. 

BEISPIELE: Wenn der Magen mehr Säu-

re und gleichzeitig weniger schützenden 

Schleim für die Magenschleimhaut produ-

ziert, so erlebt man dies als Magenbrennen.

Wenn sich der Rhythmus und die Tiefe der 

Atmung verändern, dann wird das als Hyper-

ventillation mit Atemnot erlebt, die starke 

Angst auslöst (dazu kommen durch die Ver-

änderung der Blutgase zusätzliche Effekte 

wie z.B. Krämpfe in den Muskeln).

In den Sexualorganen kann eine mangel-

hafte Schleimbildung oder eine mangelhaf-

te Durchblutung zu einer empfindlichen Stö-

rung des Liebeslebens führen. 
Funktionelle Magen-Darmstörungen lie-

gen vor, wenn sich beim Verdauen der Rhyth-

mus der Darmbewegungen verändert, Enzy-

me nicht in der richtigen «Dosierung» aus-

geschüttet werden, Darminhalt nicht mehr 

mit der richtigen Menge Flüssigkeit ver-

setzt wird. Am Herzen kann die Veränderung des Pul-

ses zum unangenehmen Gefühl von Herzkl-

pfen führen, das manchmal bis in den Hals 

oder in die Ohren ausstrahlt.

Das vegetative Nervensystem

Das Bild zeigt die wichtigsten Organe, die 

durch das vegetative Nervensystem gesteu-

ert werden.

 kann nicht durch den Willen gesteuert 

werden (unwillkürlich).
 begleitet alle Organe, Drüsen, Gefässe, 

Muskeln. steuert ihre Funktion (Muskelspannung, 

Sekretion, Durchblutung).
 erzeugt unter Stress Beschwerden ohne 

organisch fassbaren Befund.
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Konflikte zwischen Alternativmedizin und Glaube

VERSCHIEDEN EMPFINDLICHE GEWISSEN

Unter Christen gibt es unterschiedliche 

Beurteilungen von alternativen Heilmetho-

den. Dies wird schon im Neuen Testament 

beschrieben. Einige Bibelstellen:

— Römer 14 : 1 – 9

— 1. Korinther 8 : 1 – 9

— 1. Korinther 10 : 23 – 31

Während sich die einen schon ein Gewis-

sen machen, wenn der Hintergrund einer Me-

thode im Esoterischen wurzelt, machen sich 

andere erst Gedanken, wenn eine Methode 

offensichtlich mit okkulten Praktiken und 

Lehren verbunden wird. Gerade in Bezug auf 

Speisen und pflanzliche Heilmittel soll des-

halb gelten:

«Wer isst, der verachte den nicht, der nicht 

isst; und wer nicht isst, der richte den 

nicht, der isst; denn Gott hat ihn angenom-

men...   Ein jeder sei in seiner Meinung ge-

wiss.»                              
        (Römer 14:3,5)

Der Extrakt von Johanniskraut (Hypericum 

perforatum) hat in den letzten Jahren gros-

se Bedeutung gewonnen. Die Pflanze hat of-

fenbar eine Wirkung bei leichteren Depressi-

onen und Verstimmungen. 

Allerdings haben auch pflanzliche Heilmit-

tel ihre eigenen Nebenwirkungen, in diesem 

Fall Wechselwirkungen mit anderen Medika-

menten und Photosensibilisierung.

Bei schwereren Störungen reicht die Wir-

kung von Johanniskraut nicht aus, und es 

sollten unbedingt stärkere Mittel eingesetzt 

werden. 

WEITERE INFORMATIONEN

Werneke U. et al. (2004): How effective 

is St. John's Wort? The evidence revisited. 

Journal of Clinical Psychiatry 65:611-617.

Antidepressive Heilpflanzen

Naturmedizin wissenschaftlich erforscht

In den Pflanzen dieser Welt schlummern 

noch viele unentdeckte Wirkstoffe, die nach-

weisliche Wirkungen entfalten und oft we-

niger Nebenwirkungen haben als künstlich 

hergestellte Mittel.

Das nebenstehende Bild zeigt eine Frau in 

Papua-Neuguinea, die eine Garbe von Chi-

nesischem Beifuss in der Hand hält. Diese 

Pflanze enthält den Wirkstoff «Artemisia an-

nua», der hervorragend gegen Malaria wirkt.  

Mittlerweile wurde diese Wirkung (nach lan-

gem Zögern) auch wissenschaftlich erforscht 

und bestätigt. 

WEITERE INFORMATIONEN

http://www.keniamed.de/malaria.html

WIE WIRKEN SICH GLAUBENSKONFLIKTE 

AUF DIE PSYCHE AUS?

Die Angst vor schwerer Krankheit führt oft 

zu einer Suche nach «Gesundheit um jeden 

Preis». Auch Christen gelingt es nicht immer, 

bei einer schweren Krankheit gleich zur An-

nahme des Leidens und zum Vertrauen auf 

Gottes Führung zu finden. 

Die Versprechungen esoterischer Heilung-

sangebote, die Empfehlungen von Bekannten 

und der Wunsch alles Menschenmögliche zu 

tun, führen oft dazu, dass auch überzeugte 

Christen sich in zweifelhafte alternative Heil-

methoden einlassen. 

Dies kann große innere Spannungen auslö-

sen, aber auch Konflikte mit der Umwelt (Fa-

milie, Freunde, Gemeinde). Diese Spannun-

gen können sich dann auch in psychosoma-

tischen Streß-Symptomen äußern. Manch-

mal werden sie als Hinweis auf eine okkulte 

Belastung gedeutet. Dabei wird außer acht 

gelassen, dass auch andere Spannungen ähn-

liche Symptome hervorrufen können. 

Dr.  med. Samuel Pfeifer ist 
Facharzt für Psychiatrie und 
Psychotherapie und Chefarzt 
der Klinik Sonnenhalde in 
Riehen bei Basel. Sein beson-
deres Anliegen ist es, seelische 
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Angehörigen Hilfen 
zur Begleitung seelisch 
Leidender zu vermitteln. 
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Verbindung von Fachwis-
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christlicher Seelsorge. Seine 
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